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PROTOKOLL  
ORDENTLICHE DORFGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 
Donnerstag, 15. Juni 2017, 20:00 Uhr  21:30 Uhr 
Hotel Meiringen, Bahnhofplatz 1 
 
 
 
Vorsitz Fuchs Gerhard, Dorfobmann 

Protokoll Meier Stefan, Dorfschreiber 
 
Traktanden 1 

  
Jahresrechnung 2016 

a) Genehmigung Nachkredit 2016,  
b) Genehmigung Jahresrechnung 2016 

2 

  
Wahl der Revisionsstelle gemäss Art. 11 (OgR) 
Vorgeschlagen wird Lehmann + Bacher Treuhand AG, 
Meiringen 

3 
  

Reglement über den Werterhalt der Energieproduk-
tions- und Netzanlagen 

4 

  
Verpflichtungskredit für die Erneuerung der Drucklei-
tung «Quelle Brünigstein Reutiberg» für total CHF 
9'661'000.- 

5 
  

Energiedienstleister Alpbächli und Kaltwasserverbund 
(Infothema ) 

6   Verschiedenes 

   
 

 
Publikation Die Publikation der Versammlung erfolgte im Anzeiger 

Oberhasli Nr. 19 vom Freitag, 12. Mai 2017  

 Die Einberufung der Versammlung erfolgte somit nach 
den Bestimmungen des Gemeindegesetzes ordnungsge-
mäss. 

 
Stimmrecht Die Dorfgemeinde zählt heute 
   443 Frauen 
 und  423 Männer, 
 zusammen 866 Stimmberechtigte 
 
Anwesend Davon sind anwesend 27  Stimmberechtigte 

  Das Stimmrecht wird keinem Anwesenden bestritten. 
   
Absolutes Mehr Das absolute Mehr beträgt 14  Stimmen 
 
Entschuldigungen  keine 
 
Stimmenzähler Der Vorsitzende schlägt als Stimmenzähler Otto Berchtold 

vor. 
Es wird kein weiterer Vorschlag gemacht und Otto 
Berchtold wird einstimmig zum Stimmenzähler ernannt. 
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Beschluss-Nr. 2017-26 
Genehmigung Nachkredit 2016, Genehmigung Jahresrechnung 
2016 

Sachverhalt 
 
Folgende Nachkredite gemäss Seiten 19 bis 20 der Jahresrechnung 2016 sind 
zu genehmigen: 
05 Nachkredite für gebundene Ausgaben über total CHF 139‘952.61 
29 Nachkredite in DR-Kompetenz über total CHF 345‘328.12 
02 Nachkredite in DGV-Kompetenz über CHF 654‘077.45  z.Hd. DGV 
 

 
 
Die Jahresrechnung 2016 schliesst bei einem Gesamtaufwand von CHF 
5‘452‘560.20 und einem Gesamtertrag von CHF 5‘453‘958.96 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 1‘398.76 ab. Im Gesamtaufwand sind harmonisierte 
Abschreibungen von CHF 265‘579.15 und übrige Abschreibungen von CHF 
252‘127.45 auf dem Verwaltungsvermögen enthalten. 
 

 

Erwägungen 
 
Urs Linder präsentiert die Stromproduktion 2016. Die produzierte Energiemen-
ge hat zum Vorjahr erfreulich um 19.91 % zugenommen. Die Eigenproduktion im 
Sommer konnte nur zu tiefen Preisen an den Oblieger verkauft werden. Der 
Verbrauch im Net ist um 3.47 % gewachsen. Dies führte zu einem Umsatzplus im 
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Stromentgeld von 4.10 %. Der Betriebsaufwand lag 8.83 % unter dem Vorjahr 
und ermöglichte einen erfreulichen Ertragsüberschuss von CHF 1‘331'700.17. 
Einen Teil dieses Überschusses wollen wir mit einer Einlage in Werterhalt und 
Erneuerung verbuchen, und können von einem erfolgreichen Produktionsjahr 
2016 berichten. 
 

 
 
 
Die Wasserversorgung hat den Gesamtertrag um 1.74 % steigern können. Der 
Umsatz wächst nur durch Gebietserweiterungen und neue Anschlüsse. Dank tie-
fen Kosten im Betriebsaufwand wurde ein Ertragsüberschuss vor Abschreibungen 
von CHF 392‘482.11 erwirtschaftet. Dieses gute Ergebnis ermöglicht eine Einla-
ge in die Spezialfinanzierung von CHF 90‘882.11. Diese Reserven betragen 
per 31. Dezember 2016 CHF 341‘213.85. Die Wasserversorgung verzeichnet 
seit Jahren einen leichten Rückgang im Verbrauch von Wasser. Im 2016 wurden 
mit 1‘513‘607 m³ Wasser  3.18 % weniger Wasser verbraucht. 
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Total wurden 2015 CHF 1‘580‘000 in der Investitionsrechnung verbucht. Im spe-
zialfinanzierten Bereich Wasserversorgung wurden netto CHF 843‘000 in das 
Leitungsnetz investiert. Davon betrafen mit rund CHF 570‘000.- mehr als die 
Hälfte der Ausgaben, die Investition Neubau Reservoir Brünigerälpli. Im Bereich 
Elektrizität wurden netto CHF 738‘000 investiert. Der grösste Posten betraf die 
Netzverkabelung im Dorf Willigen mit Ausgaben von CHF 447‘000. 
Die Investitionen von CHF 1‘580‘000 wurden im Verwaltungsvermögen aktiviert. 
Nach Verbuchung der harmonisierten und übrigen Abschreibungen beträgt die-
ses CHF 5‘165‘000.  Nach Verbuchung des Ertragsüberschuss von CHF 9‘965.58 
beträgt das Eigenkapital der Alpen Energie Dorfgemeinde Meiringen per 31. 
Dezember 2015 CHF 3‘165‘455.22. 
 
Die laufende Rechnung zeigt in der allgemeinen Verwaltung deutlich weniger 
Betriebskosten dank tieferem Personalaufwand. Diie Englische Kirche und das 
Sherlock Holmes Museum haben mit dem 25-Jahres-Jubiläum und der Ausstel-
lung Bikini in den Bergen sowie mit dem internen Personalaufwand eine deutli-
che Kostensteigerung zu verkraften, welche sich im 2017 wieder normalisieren 
wird. Die Mehrkosten im Schwimmbad kommen aus der neuen Zusammenarbeit 
mit dem Tenniscenter Meiringen. Die Zusammenarbeit soll im 2017 mit einer 
neuen Betriebs-Vereinbarung weiter optimiert werden. Auch die Strassenbe-
leuchtung ist im Unterhalt und der Energie unter den Vorjahreskosten geblieben. 
Die Zinsen und Liegenschaften und Abschreibungen wurden auf Vorjahresniveau 
abgerechnet. 
 

 
 
Die Investitionsrechnung hat auch im 2016 zwischen Wasserversorgung und 
Elektrizitätswerk eine ausgeglichene Situation und für das Schwimmbad wurde 
der Zaun am MIB-Trasse erneuert. 
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Im 2016 wurden keine grossen Investitionen ausgeführt und die Kosten lagen 
durchwegs gut im Voranschlag 2016. 
 

 
 
In der Bestandesrechnung ist das Finanzvermögen durch die flüssigen Mittel an-
gestiegen. Im Verwaltungsvermögen hielten sich Investitionen und Abschreibun-
gen fast die Waage. Die Zuweisung in die Spezialfinanzierungen wird mit Trak-
tandum 3 und einem neuen Reglement noch behandelt werden. 
 
Nachdem die Bestätigung des Rechnungsprüfungsorgans über die Prüfung der 
Rechnung des Jahres 2016 der Dorfgemeinde Meiringen von Lehmann + Bacher 
Treuhand AG vom 29. März 2017 und der Bericht der Aufsichtsstelle für den 
Datenschutz für das Jahr 2016 zur Kenntnis genommen wurden; wird vor der 
Abstimmung zuerst Traktandum < 3 > Beschluss des Reglements über den 
Werterhalt der Energieproduktions- und Netzanlagen behandelt, bevor über 
die Jahresrechnung abgestimmt wird. 
 

Antrag 1.a 
- Genehmigung der Nachkredite für gebundene Ausgaben und derjenigen in 

DR-Kompetenz. 
- Genehmigung des Nachkredits für übrige Abschreibungen über CHF 

252‘127.45  z.Hd. der Dorfgemeindeversammlung vom 15. Juni 2017.  
- Genehmigung des Nachkredits für Werterhalt der Energieproduktions- und 

Netzanlagen von CHF  401‘950.00 z.Hd. der Dorfgemeindeversammlung 
vom 15. Juni 2017. 

Antrag 1.b 
- Genehmigung der Jahresrechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 1‘398.76 und dessen Einlage in das Eigenkapital. 

 

Beschluss 1.a 
- Genehmigung der Nachkredite für gebundene Ausgaben und derjenigen in 

DR-Kompetenz. 
- Genehmigung des Nachkredits für übrige Abschreibungen über CHF 

252‘127.45  z.Hd. der Dorfgemeindeversammlung vom 15. Juni 2017.  
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- Genehmigung des Nachkredits für Werterhalt der Energieproduktions- und 

Netzanlagen von CHF  401‘950.00 z.Hd. der Dorfgemeindeversammlung 

vom 15. Juni 2017. 

Antrag 1.b 
- Genehmigung der Jahresrechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss von 

CHF 1‘398.76 und dessen Einlage in das Eigenkapital. 

Beide Anträge sind einstimmig beschlossen worden. 
 
 

Beschluss-Nr. 2017-27 
Wahl der Revisionsstelle 2017-2020 
 

Sachverhalt 
Wahl der Revisionsstelle : Rechnungsprüfung 2017 - 2020  
 
 

-> Lehmann + Bacher Treuhand AG wird zur Wiederwahl vorgeschlagen  :  
01.01.2017 – 31.12.2020 
 

- unabhängig und erfahren ! 

- Ausgewiesene Fachexperten und Wirtschaftsprüfer 
 

• Die anwesenden Stimmberechtigten können weitere Vorschläge machen 

 

Erwägungen 
      

Antrag 
Wahl von Lehmann + Bacher Treuhand AG für das Mandat :  

- Revisionsstelle 01.01.2017 – 31.12.2020 

Beschluss 
Ohne Wortbegehren wird einstimmig beschlossen : 
Wahl von Lehmann + Bacher Treuhand AG für das Mandat :  

- Revisionsstelle 01.01.2017 – 31.12.2020 

 
 
 

Beschluss-Nr. 2017-28 
Reglement über den Werterhalt der Energieproduktions- und 
Netzanlagen 
 

Sachverhalt 
Albin Rüger führt in das Gebiet Werterhalt und Erneuerung ein und zeigt, dass 
in der Vergangenheit maximal 2'000'000.00 pro Jahr investiert wurde.  
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Bei grossen Erneuerungsaufgaben werden die Abschreibungen in der Jahres-
rechnung schwer aufliegen ! 
 

 
 
Mit einem Fonds für Erneuerungen kann vorgesorgt werden, dass einerseits die 
technischen Anlagen und andererseits die Innovation auf einem soliden Funda-
ment stehen. 
 

- Am Anfang der Nutzungsdauer werden hohe Abschreibungen der Erfolgs-
rechnung belastet ! 

- Am Ende der Nutzungsdauer werden tiefe Abschreibungen der Erfolgsrech-
nung belastet (degressiv) 

- Tiefe Abschreibungen und wenig Unterhaltsarbeiten führen auch zu tiefen 
Nutzungskosten ! 

- Mit der Erneuerung der Anlagen werden auch die Tarife tendenziell anstei-
gen  

- Die neue GWP Bewertung zeigt heute einen ansteigenden Unterhalt und Er-
neuerungsbedarf im Netz 

- Dies wird mittel bis langfristig zu höheren Wasserpreisen führen ! 
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Erwägungen 
Stefan Meier präsentiert den Entwurf zum Beschluss des Reglements über den 
Werterhalt der Energieproduktions- und Netzanlagen : 
 

 

 

 

 

 
 

 
 
Jürg Burkhardt fragt nach den 15 % als Prozent-Satz bei der Obergrenze.  
Stefan Meier erklärt, dass bei Anschaffungskosten von ca. 20'000'000.00 für 
Produktionsanlagen und Anschaffungskosten von ca. 12'500'000.00 für Netzan-
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lagen eine Summe von ca. 32'500'000.00 mit 15 % berechnet werden. Das 
führt zu einer Summe der Obergrenze von ca.  4'875'000.00. 
Weil diese Summe das Eigenkapital von 3'166'000.00 deutlich übersteigt, ist 
das schon eine schöner Rückstellungs-Wert in der Spezialfinanziereung, wenn er 
auch nur annährend erreicht wird. 
 

Antrag 

Das Reglements über den Werterhalt der Energieproduktions- und Netzanlagen 
soll gemäss Textentwurf beschlossen werden. 
 

Beschluss 

Das Reglements über den Werterhalt der Energieproduktions- und Netzanlagen 
wird gemäss Textentwurf einstimmig beschlossen. 
 
 
 
 
 

Beschluss-Nr. 2017-29 

Verpflichtungskredit für die Erneuerung der Druckleitung «Quelle 
Brünigstein Reutiberg» für total CHF 9'661'000.- 

Sachverhalt 
Urs Linder erklärt, dass er schon an der letzten DGV vom Dezember 2016 über 
die Erneuerungsprojekte der Alpen Energie berichtet hat. Im vorliegenden Pro-
jekt gibt es einen Splitt zwischen Trinkwasser, Triebwasser und Energieprodukti-
on. Schon im Jahre 1918 hat die Alpen Energie mit einer revolutionären Idee mit 
Trinkwasser auch Strom produziert am Reutiberg-1.  

Erwägungen 
Die Erneuerung der Trinkwasseranlage unter Traktandum 4a) bringt einen Kre-
ditantrag von CHF 3'990'000.- 

 
 
Die Erneuerung Trinkwasserkraftwerk Reutiberg RB I unter Traktandum 4b) 
bringt einen Kreditantrag von CHF 1'490'000.- 
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Der Neubau Trinkwasserkraftwerk Reutiberg II unter Traktandum 4c) bringt ei-
nen Kreditantrag von CHF 2’110'000.- 

 
 
Die Netzerweiterung – Netzunterhalt (Stromleitung) unter Traktandum 4d) bringt 
einen Kreditantrag von CHF 675'000.- 
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Die Sanierung Werksgebäude unter Traktandum 4e) bringt einen Kreditantrag 
von CHF 300'000.- 

 
 
Die Sanierung Kreuzgasse unter Traktandum 4f) bringt einen Kreditantrag von 
CHF 336'000.- 

 
 
Und die Konzessionserneuerung Wassernutzung unter Traktandum 4g) bringt 
einen Kreditantrag von CHF 760'000.- 
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Es kam die Frage auf, wieviel im Sytenwald von der AEM investiert wird für 
Ersatzmassnahmen und Oekopunkte. (Otto) Vom Gesamtprojekt von 3,3 Mio. 
stehen bei AEM ca. 400'000.- im  Budget für Massnahmen im Sytenwald. 
 
Es wird auch gefragt, während der Bauzeit wird kein Quellwasser zur Verfü-
gung stehen und der Unterbruch wird über Funtenen gefördert werden. 
 
Urs Linder erklärt auch, dass während der Bauzeit Einschränkungen im oberen 
Baugebiet Richtung Schrändli während den Bürozeiten bestehen werden. Der 
Weg wird tagsüber nicht passierbar sein. An Wochenenden und Feiertagen 
wird der Weg eingeschränkt begehbar sein. 
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Antrag 
Nachdem kein Wortbegehren mehr vorliegt, fragt der Obmann, ob wir über 
das Traktandum 4 gesamthaft oder einzeln abstimmen können. 
 
Die Abstimmung soll gesamthaft erfolgen. 
 
Der Verpflichtungskredit für die Erneuerung der Druckleitung <Quelle Brünig-
stein-Reutiberg> für total CHF 9'661'000.- soll gutgeheissen werden. 
 

Beschluss 
Der Verpflichtungskredit für die Erneuerung der Druckleitung <Quelle Brünig-
stein-Reutiberg> für total CHF 9'661'000.- wird einstimmig gutgeheissen. 
 
 
 

Beschluss-Nr. 2017-30 
Energiedienstleister Alpbächli und Kaltwasserverbund 
(Infothema ) 
 

Sachverhalt 
Urs Linder informiert über die Themen :  
 

 
 
Gegenwärtig arbeiten wir am Baugesuch für die Realisierung des Kaltwasser-
verbundes. 
 
 
 

Beschluss-Nr. 2017-31 
Verschiedenes 
 

Sachverhalt 

 

Albin Rüger berichtet von den laufenden Projekten – Zu- / Einfahrt Feri-

endorf mit Baubeginn im Oktober 2017.  

Der Haupteingang wird über den Casinoplatz von der Dorfgemeinde erschlos-

sen. Die Einwohnergemeinde als Baurechtsnehmerin wird die Arbeiten ausfüh-

ren lassen : 

 Podest muss weg und Zugang erschliessen 

 Rollstuhlgängig machen 
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 An der a.o. Gemeindeversammlung vom 17.08.2017 

 Variante 1 für CHF 600‘000.- 

 Variante 2 für CHF 750‘000.- mit Überdachung 

 Das würde die Gesamtsanierung um ca. 10 Jahre aufschieben 

 Davon wird auch die englische Kirche betroffen sein 
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 Zuerst wird nachgefragt : wie lange läuft der Baurechtsvertrag ? 

 Albin Rüger erklärt, dass das studiert wurde :  bis 2087 (100 Jahre) 

 

 Was passiert mit dem geplanten Hallenbad : 

 Im Empfangsgebäude mit Freizeitbereich ist nicht ganz klar, was heute 
geplant ist, wahrscheinlich kein Hallenbad 

 

 Geld aus dem Landverkauf wieder ausgeben für Anpassungen  ? 

 Albin Rüger erklärt, dass das den Dorfplatz aufwertet und nicht direkt 
auf dem Areal des Feriendorfes ist – das wird die Frequenz im Sherlock 
Holmes sicher auch erhöhen ! 

 Wir erbitten Unterstützung an der a.o. Gemeindeversammlung vom 
17.08.2017 

 

Albin Rüger berichtet von der mit dem Tenniscenter abgeschlossenen Be-

triebs-Vereinbarung.  

 Aktivitäten sind schon heute sichtbar : Roof-Top Bar 

 Und das Betriebsjahr 2017 wird es zeigen, wohin die Badi steuert 

 Sanierung der Anlage steht an 

 Kooperation mti Hallenbad + Sportanlagen + Feriendorf ? 

 

 Hans Bürgin stellt die Kooperation mit dem Tenniscenter in Frage : 

 Wir haben den guten Ruf zu verlieren ….. wie der Bodenbauer zum Ueli 
der Knecht  gesagt hatte :  «  obwohl er Ulis Fehler klar erkennt, hilft in 

der Not ... 
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Albin Rüger berichtet vom Sherlock-Holmes Museum : 

 Heute gut unterwegs 

 SBB-Journal Via hat Reportage gemacht 

 Tessiner Fernsehen war da 

 CH-Fernsehen mit Sven Epiney war da mit Beitrag am 1. August 

 Dafür ist Haslital Tourismus unterbesetzt 

 Albin möchte Werbung für einen Förderverein : Sherlock Holmes ma-

chen – Leute finden, die mit Ideen mittragen und unterstützen – sind 

sehr willkommen (Hans Thöni) 

 

Geri Fuchs, der Obmann verdankt das aktive Mitarbeiten der Dorfge-

meinde und die positiven Resultate stimmen den Dorfrat zuversichtlich.  

 Die Dorfgemeinde offeriert zur Stärkung einen kleinen Imbiss am Buf-

fet  

 Salatbuffet und Pizza-Stücke  

 Bitte bedient euch ! Und trinkt noch etwas mit uns ! 

 
 
 
 
 

 Der Dorfschreiber: 

 

 
 Stefan Meier 
 
 
Auflage und Genehmigung 
Dieses Protokoll vom 15.06.2017 ist während 30 Tagen in der Dorfkasse öf-
fentlich aufgelegt worden. Während dieser Frist sind keine Einsprachen gemäss 
Art. 56 OgR eingegangen. 
 
Es ist vom Dorfrat an seiner Sitzung vom       genehmigt worden. 
 
 
 
 
Gerhard Fuchs Stefan Meier 
Dorfobmann Dorfschreiber 


